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 Erweiterungsbau der Württembergischen Landesbibliothek in 
Stuttgart fertiggestellt 
 
Finanzstaatssekretärin Gisela Splett „Der Erweiterungsbau der 
Württembergischen Landesbibliothek ergänzt die Stuttgarter Kul-
turmeile um einen zukunftsgewandten Baustein“ 
 
Kunststaatssekretärin Petra Olschowski „Das neue Gebäude er-
öffnet die Möglichkeit, den Anforderungen gerecht zu werden, die 
im Zuge des medialen und digitalen Wandels an eine moderne 
Landesbibliothek gestellt werden“ 
 

 

Der Erweiterungsbau für die Württembergische Landesbibliothek (WLB) in Stutt-

gart ist nach rund fünf Jahren Bauzeit fertiggestellt. An diesem Montag (5. Okto-

ber) startet der Bibliotheksbetrieb. Durch den Erweiterungsbau erhält die WLB 

auf insgesamt sechs Ebenen zusätzlich rund 7.400 Quadratmeter Nutzfläche. 

Das Land investierte rund 60 Millionen Euro in den Neubau.  

 

„Der Erweiterungsbau der Württembergischen Landesbibliothek ergänzt die 

Stuttgarter Kulturmeile um einen zukunftsgewandten Baustein“, sagte Staatssek-

retärin Gisela Splett anlässlich der Fertigstellung. „Der Neubau ist auch von der 

Straßenebene aus zugänglich und erfüllt damit den Wunsch vieler Bürgerinnen 

und Bürger, den Stadtraum entlang der Kulturmeile fußläufig stärker erleben zu 

können.“  

 

„Für die Württembergische Landesbibliothek ist dieser Erweiterungsbau ein Mei-

lenstein, auf den die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lange hingearbeitet und die 

Nutzerinnen und Nutzer der Bibliothek sehnsüchtig gewartet haben“, erklärte 
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Petra Olschowski, Staatssekretärin im Ministerium für Wissenschaft, Forschung 

und Kunst, „Das neue Erweiterungsgebäude eröffnet der Landesbibliothek die 

Möglichkeit, den Anforderungen gerecht zu werden, die im Zuge des medialen 

und digitalen Wandels an eine moderne Landesbibliothek als zentralen Ort in der 

Mitte unserer Gesellschaft gestellt werden.“  

 

Das Stuttgarter Architekturbüro Lederer Ragnarsdottir Oei hat den Erweiterungs-

bau entworfen, nachdem es 2011 den vom Land ausgelobten Architekturwettbe-

werb gewonnen hatte.  

 

Der Hauptzugang zur WLB befindet sich nun am neu geschaffenen Bibliotheks-

platz. Im zentralen Foyer ist eine großzügige Treppenanlage, die die Oberge-

schosse erschließt. Über eine verglaste Brücke gelangt man vom Erweiterungs-

bau in das Bestandsgebäude. Neu ist auch die geräumige Cafeteria auf Straßen-

ebene im Erweiterungsbau. In den beiden Untergeschossen befinden sich Bü-

chermagazine und eine Tiefgarage mit 270 Stellplätzen. Auch hier wurde auf 

städtebauliche Nachhaltigkeit wert gelegt: Im Sinne einer autofreien Stadt der 

Zukunft kann die Tiefgarage zu Büchermagazinen umgenutzt werden.  

 

Ein innovatives Energiekonzept ermöglicht es, nahezu den gesamten Bedarf an 

Heiz- und Kühlenergie über Geothermie und Wärmerückgewinnung aus dem Ab-

wassernetz zu decken. 

 

Die Fertigstellung des Neubaus ist zugleich der Startschuss für die Sanierung 

des Bestandsgebäudes der WLB. Das denkmalgeschützte Gebäude aus dem 

Jahr 1970 soll in den kommenden Jahren in zwei Bauabschnitten für einen mo-

dernen Gebäude- und Bibliotheksbetrieb ertüchtigt werden. Im Staatshaushalts-

plan sind für den ersten Bauabschnitt Gesamtbaukosten von 50 Millionen Euro 

etatisiert. 

 

Bilder vom Erweiterungsbau stehen in unserer Mediathek zur honorarfreien Ver-

wendung mit Bildnachweis zur Verfügung. 
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